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' '&%v.

Beginn - er Serienfpiele
Lufidall

tim »je iüSücutichc iNcisterlchakl
Neckarau — Neckargartach 8 : 2 2 : 1)

er vorweg zu sagen — das Tviel cutsvrach insofern nicht den Er -
^ fintgcn . weil der Württcmbcrgisctie Meister das nicht hielt . >oaS man sich
^

Hm versprochen dattc . ZivcifclloS hätte niemand, am atlcrwenigsten
^̂ gartach selbst, an einen solchen Anrgang geglaubt. Die Gäste sielen
ta

*1 t,Btnen - vor Halbzeit vorgclegten Tempo, zum LVscr , während
. vietrllrttt * mtl Orrtf *
J%K

du er vorzüglich verstand , baushälterisch mit seiner Kraft UINZU-
»nl in , gegebenen Moment voll und ganz aus sich heraus zu gehen ,

^ schah auch in der 2 . Hälft « . In dieser Periode spielte die Mann-
jjj

>bie aus einem Gutz, sodatz er wirklich « ine Augenweide war, dem
folgen, >vic der Ball von Mann zu Mann wandert« . Dazu wurde

st z
^ l *te die nötige Schubkraft gezeigt, die manchmal noch mehr alS

'•«» untlcni ,ülU - Die Gäste dagegen bedielten durchweg dar Leder zu
I

J * 01,1 Fuß . sodatz cS der vorzüglich arbeitenden Neckarauer Dcrteidi-
! tijj?

w,e Ŵ««S ein Leichter war . die Angriffe abzuwchren. Biel zu wenig
) von den Schwaben ihre Flügel bedient , zumal doch gerade . Ihr

^D^autzen der beste Stürmer war . Gerade dar Gegenteil war bei
kfestzustellen . Eifrig , und dies nameittlich in der zweiten Hälfte .

1 “** hier die Flügel bedient . Ter glänzend arbeitende Rechtsaußen
steckaia» siel hier besonder ! ans und che die Gäste auf dessen Ge -

Wr ti ( aufmerksam wurden, saßen schon einige Tresscr im Kasten .
Ho man den betreffende » Stürmer nach Halbzeit etwas besser ab.
^ war die ziemlich abgekämpfte Hintermannschaft der Schwaben nicht
I

* 'Uistandc, die unzähligen Angrifsc von dieser Seite abzuslellcn . Wenn
^

"rgariach um die Süddeutsche Meisterschaft ein Wort mitrcdcn will ,
hoi pcn kommenden Spielen »» bedingt andere Leistungen gezeigt

W *” . Knscrcn , Kieirmcistei Neckarau zn diesem Achtungserfolg volle
^ Innung und Glückauf für die weiteren schweren Spiele . Dar Amt

Schiedsrichters lag bei dem Genossen Kern -Hanau in besten Händen .

- . *
vom Sonntag , den 22. Februar» 3. Fußballbezirk

* 1 . Gruppe :
! .Vo

I#^ besiegte Grötzingen mit 4 : 2 . Durlach 2 . — Grötzingen

oacktc Kleinsteinbach ein 7 : 1 -Ergebnis aus . Hagsseld 2.n Kleinsteinbach 2 . 6 :0 .
2. Gruppe :

Svielberg 2 .
d,: ,. Einzig gemeldete Spiel dieser Gruppe ist von Svielberg und

Die 1 . Mannschaften trennten sich mit 2 :2 . S :trt SBctler 2 . 9 : 1.
j . 2 . Gruppe :

reHeit unterlag auf eigenem Gelände gegen Bruchsal mit 4 :6.
4 . Gruppe :

(5rü »
",.80tt *“ verlor gegen Grünwinkel mit 0 :2 . Weingarten 2 . —

vĵ " nkel 2 . 4 :2 .
W ».? ^ eberraschung bedeutet das 1 : 1 -Reiultat von F .T. Ktze. —" " Karlsruhe . F .T . Kbe . — Union Kb« . 2 . 4 : 1 .

5 . Gruppe :
^"Eichen bolte stch gegen Cifingen einen hohen 6 : 1 - Si «g .

^ 6. G r u P p c :
muhte sich Wolfartsweier mit 0 :3 beugen.

tz,? Ettersbach 2 . — Wolfartsweier 2 . 2 :0 .'8ch gelang es Darlanden mit 22 ) zu schlagen .
7 . Gruppe :

^ bek« überrumpelte Muggensturm und gewann 10 :3.
8 . Gruppe :

^ j,,̂ d« >m und Reupfotz trennten sich mit einem 6 : 1 - Sieg für
holte seine ersten zwei Punkte mit 3 : 1 gegen Rüppurr

(5tj . Jugeudspiele :
tlcrsbatiö — Hohenwettersbach 2 :6 . Forchheim Jugend —

Henkel Jugend 0 :3 .° ®t | ptci : Eggenstein konnte Wärt mit 6 : 1 nach Hause schicken .
*

ijiH Weingarten I . — Grünwinkel I . 0 :2
taireS Treffen fand gestern in Wetngarle.l stall . auS

li ^ w * ® Sft* ül» verdienter Sieger hervorgingen. Beide Tore wur-
i Ttu, ^ f ' Hälfte erzielt. Bei Weingarten fehlte die Entschlossenheit

ein« gut « Hintermannschaft wurde ihnen gegenüber gestellt .
Jfi Torwart . Er hatte großen Anteil am Siege und zeigte wirk .

Übungen . Tic übrige Besetzung der Gästcmannfchaft war
§di^

" am. Bei Weingarten war wohl der Schlußmann die Elfte, « er <
Läuferreihe konnten befriedige » . Ter Sturm läßt manchen

i .
""EU. Die Leistungen de « Schiri konnten z . T . nicht befriedigen .

"Onschaften 4 : 2 für Weingarten. K . K .
>tof,

^ rü» Weih Müdwurg — Eisenbahner Karlsruhe 1 : 1
k 0® ein scharfer Kampf . Beide Mannschaften werden vor

erzielen sedoch nichts Zählbares. Pause . Rach Wieder .
!ftt äj,? Ebrc» sich die Angrisie der Einheimischen . Durch Haitdelfmcter
>̂ °ks!^

'Ezcitz in Führung . Der Wicderanstotz bringt den Gästen durch
C ci < Gr.-W. Wächters den Ausgleich. Der Kampf nimmt

Jo * m 5u - konnten aber beiderseits keine Tore mehr erzielt wer .
* Resultat entspricht dem Spielverlauf . Schiedsrichter gut . W . M.

Göbrichen I . — Gisingen 1 . 6 : 1
?*

AU? *' stellt eine sehr gut « Mannschaft in « Feld, dem Eisingen nickt
En, , enigcgenstellen konnte . Bor Halbzeit konnte Göbrichen o

? während Eisingen sich mit einem Tor begnügen mutz. Na«' Do ,
e üwr Eistngen mehr beim Spiel , so daß Göbrichen nur noch" ftclcii kan» . EisingcnS Torhüter leistete guic Absvebrarbeit .

Fr. Br .
. «oi , Forchheim I . — Muggensturm I . 10 :3
<k in a Iic6tm Futzballwclter stellte sich Muggensturm z»»l 1 . Serie » ,
ft? d,,,/Echbcim . Trotz de « hohen Torverhältnisses hinterlietz » er Neu-

tn Eindruck . Forchheims Elf zeigte nicht den gewohnten Elan .
ijStifo, nc6ttis 3 :0. Nach der Pause Worten die Gäste mit energischen
»st ssK und könne» da» Resultat auch verbessern . Fi , der Folge

fielt), ;- » orchbeimr bessere Svielcrfahrung , woraus das schon erwähnte
rurückzuführcu ist. SchiedSrtchter gut. T . B . 9

Bulach I . — Darlanden I . 2 :0
> Onh. ; *clPi >ini nach schönem Spiel . Leider ist zu beaustanden , daß

ist 'c 2 Sturm mehr Mund« statt Futzball spielte .' . h Mannschaft von Darlandeu gewann gegen die 2 . van Bulach mit
? — Z.

L« to,s « fort» I . — A .S .B . Riippurr I . 3 : 1 ( 1 :0 )
tj,

*
;
* “nn deute mit viel Glück. F » der ersten Halbzeit war Rüp.

tn
'
i dam Pech verfolgt . Nach der Pause gelang ihm der Auk .

"st . / artz konnte noch zweimal einsenden . Tie gezeiale Spielweise" alle,, . «je .
^ id, , rpielberg I . — Weiler I . 2 2
(»Ijfifil ^ schien , u hj efcm Spftl nicht der Unparteiische . Man einigte

■*1 bo,
"

^
® ENoffcn . der die 2 . Mannschaften der Vereine gepfiffen hatte .

) - 2, !-,dar Unparteiische keine cinwandsrcie Leistung .>annschaft von Spielbcrg gewann gegen hie 2 . von Weiler mit
N- r .

Pause lag Grötzingc « mit 2 : 0 tn Führung , inutzte stch aber bei Spiel¬
ende mit obigem Ergebnis zufrieden geben . T . B .

F .T .K . I . Union I . 1 : l ( l : 0) . S. Mannsch . 4 : 1
Sehr interessant ivar da; Tressen obiger 1 . Mannschaften . Union

inutzte bereits nach 10 Minuten Spielzeit ciiicu Spieler durch Verletzung
verlieren. F .T.K .-Mannschafl , sehr stark , konnte durch Einsatz aller Energie
bas uneutschicdene Resultat halten und in Führung gebe» . Union glich
»ach Halbzeit durch Elfmeter auS . Einige Verstöße der Spieler werden
durch den aut amtierenden Schiedsrichter gcbührcild geahndet .

TaS Spiel der 2. Mannschaften verlief sehr schön . Ter Nachwuchs aus
der F .T .K .-Jugend bewährte sich hier voll und ganz . C.

rüdftadt — Knlelingcn 1 : 3
Knlelingen bat infolge bcffcrer TtUrmerlcsstungeu verdient aeivonnen.

ES Ivar eine Freude zu sehen , wie der Ball ohne Aufenthalt von Man»
zu Mann wandcrtc. Die (stegensefte zeigte gerade da« Gegenteil. TaS
lange Balldaltcn gav dem Gegner immer wieder Gelegenheit, stch zu stellen
oder erfolgreich onzugieifcu. Beide Verteidigungen verlegte » sich Haupt,
sächlich auf AbseitSstellungeit . K . war hier erfolgreicher , weil der Gegner
immer wieder darauf hereiuslel . Schiedsrichter sehr gut F . B .

A .S .B , Beiertheim I . — Reupsvtz I . « : l
?lbtastcn liach Schwächen , wovon B . der glücklichere ist , ein Domizil zu

schäften. D . feudcl inncrbalb IS Minute» dreimal ein. N . kämpft tapfer
und konnte durch schönen Flachpaß cinsendcn , dem B . daraus den vierten
Treffer vuchte. Halbzeit. Nach Wiederbeginn zeigte sich ?r. durch gute
Umstellung bester, schaffte schön , doch der Schutz blieb auS . B . , sich ihres
Vorteiles betvutzt, drängle pcriodcnwcise: wunderbar und konnte bis
Schluß die Partie auf K : l stellen . An der ManufchaftSkriftk fei folgender:
„91. ist eine Mannschaft , welche in der Serie noch manche Nutz zu knacken
gibt : die Slufstellung nach Halbzeit ist die Bestcre . B . fand sich gut zu.
sammcn und eS ist ratsam , die Mannschaft stehen zu lasten . Ruhe mutz
»och mcvr am Platze seiu . Fni übrigen fei Heiden Vereinen gedankt für
ihre sporllichc Disziplin. Frei Heil! Bra .

Nadspori

tzanödall

biof Durlach I . Gröbingen I . t : 2
, ln Trefft» gewann die technisch vefserc Mannschaft . ' Vor der

Der 3 . Bezirk beginnt mit der Rückrunde . — Die ersten
Ueberraschungen

FiTK. MÜUburg — B . Baden Geroldsau 4 : 1 ( 3 : 1)
Tie Niederlage des Tabellenführers der Eruove 2 lag in der

Luft . Der Eingeweihte wuhte , dah Müblburg feine in Geraldsau er¬
littene knappe Niederlage bestimmt wieder gut machen wollte . Die
Mannschaft wurde deshalb auf größte Spielstarke gebracht. Die Nie¬
derlage der Gäste must deren AngrinsreTbe zugefchrieben werden,die sich von der Müblburger Hintermannschaft gut abdecken liest und
auch sonst im Schicsten nur zeitweise auf der Höbe war . Schließlich
bot der Müblburger Schlustmann eine wirklich ansprechende Leistung
und klärte manch « heikle Situation durch geschicktes Eingreifen . Der
Müblburger Sturm verlegte sich mehr auf lleberrumpelungstaktik ,die diesmal auch tatsächlich erfolgreich onaemendet werden konnte.
In der Höbe ist das Resultat allerdings nicht ganz perdient , denn
im Feldiviel waren sich die beiden Mannschaften im grasten Ganzen
ebenbürtig . Der Schiedsrichter leitete das Spiel , das manchmtl
etwas ruhiger und fairer hätte sein dürfen , korrekt .

Ettlingen — Au a . Rb. 4 : V l4 : 0)
Au am Rhein hatte in der ersten Hälfte wenig zu bestellen. Die

Mannschaft spielte zu zerfahren , als dah es zu Erfolgen hätte
reichen können . Nach Seitenwechsel waren die Gäste jedoch aufge¬
taut . Sie schafften unermüdlich und brachte manchmal das Ettling « :
Heiligtum in schwere Gefahr . Der verdiente Gegentreffer blieb aber
trotzdein aus . Die zweite Mannschaft Ettlingens war mit 93 . Baden
Schuhsport I . gepaart . Auch hier blieben die Einheimischen dank
ihrer reiferen Svielweiie mit 4 : 0 verdienter Sieger . In bezug auf
Fairnest hätte manche Mannschaft bei dieser Begegnung noch etwas
lernen können .

Blankenloch — Linkenheim S : 2 ü : 2)
Auch Blankenloch hatte eine Niederlage vom Vorspiel gutzu-

machen . In der ersten Hälfte sah es allerdings nicht gerade darnach
aus , denn die Gäste bebaupteten durch größeren Eifer und guter
Zusammenarbeit des linken Sturmflügels energisch das Feld . Be¬
reits nach 12 Minuten waren zwei Tore , die die einzigen bleilwn
sollten , erzielt . Die zweite Hälfte brachte dann den Umschwung .
Blankenloch machte Ernst und gewann langsam an Boden . Schon das
Anspiel brachte den ersten Gegentreffer . Bald fällt auch der vielbe-
jubelte Ausgleich. Im weiteren Verlauf fällt Linkenheim, ohne
feine Gefährlichkeit aufzugeben, weiter zurück uitd muh noch 3 wei¬
tere Tore einstecken. Das Sviel war ungeheuer schnell und spannend
und verlies im grasten Ganzen ruhig und fair .

Forchheim — Muggensturm 6 : 7 ( 0 : 31
Forchbcim bat Anspiel . Die ersten Minuten verstreichen bei gleich¬

wertigem Spiel torlos . Langsam macht sich jedoch bei den Gästen
die größere technische Reite bemerkbar und kommt trotz heftiger Ge¬
genwehr der Einbeimischen zu 3 Erfolgen . Auch in der zweiteil
Svielhälfte hält die Ueberlegenhcit Muggensturms an . Das ruhige
und faire Spiel gebt 0 : 7 zu Ende.

Sagsfeld — Darlandeu 1 : 0 ( ü : 0 )
Die grüßte lleberraichung bescherte uns Hagsfeld dkachdem die

Mannschaft im kürzlichen Vorspiel mit 5 : 0 den Kürzeren gezogen
batte , ist diese Leistung wirklich hoch zu bewerten . Dem Spielver¬
lauf nach hätte allerdings Darlandeu gewinnen dürfen , doch was
nützt eine schöne Ueberlegenbeit nnd Ueberkambination im gegne¬
rischen Strafraume , wenn keine Tore dabei erzielt werden . Gleich
von Anfang an sind die Auswärtigen im Vorteil , schießen aber viel
zu zagbait und ungenau . Sehr erschwert waren die Aktionen des
Darlander Angriffs aber auch durch das stark auf Härte eingestellte
Sviel des Gegners . Auch nach Seitenwechsel sind die Gäste die Akti¬
veren . Sie leisteten sich sogar das unglaubliche Kunststück , einen 13 -
Meter -Ball zu verichiesten . Dagegen kommt Sagsfeld in der 45. Mi¬
nute schön durch und erzielt den Fübrungs - und Siegestreffer . Für
Darlandei ! ist diese Niederlage hart , denn sie nimmt der Mann¬
schaft wobl jede Aussicht auf ein Eingreifen im Kampf um den
Bezirksmeistertitel .

Niefern — Enzberg 7 : 0
Aus Niefern kommt die Nachricht, dast die Gäste , die gestern znm

ersten Mal in den Svielbetrieb einariffen , einen guten nnd fairen
Handball spielen. Erwartungsgemäh blieben sie natürlich gegen das
spielstarke Niefern im Hintertreffen . Der Schiedsrichter batte bei
dem arbeiterivortlichen Verhalten beider Mannschaften leichte Ar¬
beit nnd leitet gut .

Rintbrim — Pkorzhrim 10 : 0 (3 : 0)
Eine ungewöhnlich hohe Niederlage brachte der Neuling Pforz¬

heim mit nach Hanse . Daß die Begegnung eine Angelegenheit der
Rintheimer war . konnte man vorausseben . dast He aber den Gegner
so abfertigen würden , hätte doch niemand geglaubt . Immerhin muß¬
ten die Goldstädter bei einigein Schnstglück zu verichiedcnen Erfolgen
kommen . Als moralischer Erfolg darf das ritterliche Verbalten der
Unterlegenen gebucht werden . Rintheims zweite Mannschaft muhte
mangels Gegner pausieren .

Grötzingen — Linkenbeim 1 : 8
Am letzten Sonntag hatte der Neuling Grötzingen Linkenbeim

zu Gast und muhte mit 1 : 5 die Segel streichen . Grötzingen wird
sch-!7, noch wenigen » Spielen ein beachtenswerter Gegner abgeben.

Das angesetzte Serienspiel B r u ch s a l — D u r l a ch ist ausgefal¬
len , A . - R .

Der Winter geht lansiam zu Ende und viele werden ihm keine
Träne nachweinen, am allerwenigsten die Radsportler . Ist es doch
den letzteren dann wieder möglich , auf billige Art und Weise mit
dem Fahrrad von und zu seiner Arbeitsstätte zu gelangen , ohile
Gefahr zu laufen , dah der Zug oder die Elektrische wegfährt , oder
der Autobus besetzt - ist . Aber nicht nur zur Arbeit ist das Fahrrad
ein wertvolles Hilfs - und Verkehrsmittel . Weil nirgends vorge-
schrieben ist, wie viel Kilometer in der oder jener Zeit zurückgelegt
werden müssen , oder zu welcher Zeit man da oder dort eintreffen
must . Und was die Hauptsache sein dürste , es gibt keinen Schalter ,
wo für den Kilometer soundsoviel verlangt wird . Auch müssen keine
Kosten für Betriebsstoff in Rechnung gestellt werden , da der Rad¬
ler feine von der Natur ihm gegebene Kraft in den Dienst seines
e -genen Ich » stellt. Als Gegenleistung sollte aber auch der Rad¬
sportler nicht vergessen , dast es auch für ihn eine Pflicht zu erfülle »
gibt , und das wäre der Anschlnh an die für ibn zuständige Orga¬
lt i s a t i o n , in welcher seine Rechte und Pflichten nach allen Sei¬
ten gewahrt werden , in diesem Falle der Eintritt in den Arbeiter -
Rad - und Krastsahrerbund „Solidarität ", der mit seinen nahezu
400 000 Rad - und Kraftfahrern gegen geringen Beitrag in bezug
cuf Unterstützung vorzügliches leistet.

Es gibt noch mehr wie ein viertel Hundert gröherc und kleinere
Radfabrerverbände , aber von keinem anderen werden die Inter¬
essen der Arbeiterradfabrer nach allen Seiten so vertreten , wie ge¬
rade von der Leitung des obengenannten Bundes . Werden doch
von gewisser Seite immer und immer wieder Stimmen laut und
Versuche unternommen , das Fahrrad als Verkehrsmittel der Werk¬
tätigen auf irgendeine Art und Weise zu besteuern und seine Be¬
nützung durch allerband Schikanen zu erschweren . Diesen Bestre¬
bungen entgegenzutreten und zu verhüten , war stets die vornehmste
Aufgabe obiger Bundesverwaltung und wird es auch in Zukunft
bleiben .

Ueber die Vorteile selbst , welche der Arbeiterradfahrer in seiner
Sportorganisation , dem Arbeiter -Rad - und Kraftfabrerbund „So¬
lidarität . bat . ist schon des öfteren an anderer Stelle geschrieben
und gesprochen worden und erübrigt sich daher , darauf Näber cin-
zllgeben . Aber eines möchten wir allen werktätigen Radlerinnen
und Radlern zurufen : Treibt Radsport ! Radle , wem ein Rad ge¬
geben. ob ihr jung seid oder alt , da ist Freude , da ist Leben, wo
der Gruh „Frisch aus" erschallt. I . H .

Schießsport
„Schützenverein" — dieses Wort erweckt in uns unwillkürlich die

Vorstellung runder grüner Hütchen , schwankender Habneniedern ,
Ordensbänder ump . . Das ganze Brimborium bürgerlicher Schützen¬
feste, die Stammtiichluft des Kiirbäuserbundes , Ergebenheitsadres -
sen nach Doorn und die Bräuäze muckerisckzen Spießertums , das im
Herzen jedes natürlichen Mannes nistet, treten ' in unsere Erin¬
nerung . Nein , mit Schützenkönigen und „Klempnerläden "

, mit den
Sonntagsjägern schwarz - ipeihroter Couleur wollen wir nichts zu tun
haben . Aber da gibt es eine Organisation , die Gewehr und Kugel
ihrer üblichen Verwendung zu Mord und Totschlug entzogen hat —
den Arbeiter - Schützenbund , mit dem Sitz in Karlsruhe , der
mit Büchse und Scheibe seine Mitglieder zu körperlicher » nd geistiger
Geschicklichkeit erzieht . Hier iindcn wir Svortgenossen- und löenossin -
nen jeden Alters , die in proletarischer Kameradichastlichkeit die
Schiestkunst betreiben .

Die ersten Arbeiterschützenporeine, die sich bereits vor dem .Kriege
bie und da gebildet batten , verschwailden mit dein Beginn des Völ»
kermordens von der Bildfläche. Erst im Skooember 1920 , als die Ent¬
wicklung des gesamten Arbeitersportes wieder aufwärts ging , fand
sich genügend Boden , eine Organisation aller Arbeiter , die den
Schiestivort betreiben , zu ichaffen . Am 1 . November 1920 wurde der
Arbeiter -Schützenbund gegründet , dessen Entwicklung sich von An¬
fang an schwere Hindernisse in den Weg stellten . Doch unsere Soort -
genossen lieben sich nicht entmutigen , und heute steht der Arbeiter -
Schützenbund gefestigt da , und kann sich getrost an die Seite der
anderen SvortverÄ ' nde stellen.

Im Frübiabr 1924 waren cs auch hier in . Karlsruhe einige be¬
herzte Genossen , die unter der Fübrung des Genoffen Meihgeier sich
zu einem Arbeiier -Schützenoerein zusammenschloffen . Mit den Jah¬
ren entwickelte sich der Verein zu einem der stärksten im ganzen
Vuiiide , und ist unter dem Namen „Freier Schützenverein Karls¬
ruhe unter der hiesigen Arbeiterschaft kein Unbekannter mebr . Auch
in . technischer Beziehung stebt der hiesige Verein ans beachtlicher
Höhe , konnte doch im letzten Jahre die 2 . Mannschaft im K .leinkali -
ber die Bundesmeisterschaft der B - Klasse erringen und zwar mit
einem ganz überragenden Resultat . Die Ausbildung am Kleinkali¬
bergewehr , sowie mit Bolzen und im Bogenschiehcn hauptsächlich für
Frauen und Jugendliche , wird von Svortgenoffen geleitet , die die
Gewähr bieten , dah wirklich eine gründliche Schulung der ?kerven
und Augen der Svortgenoffen durchgefnbrt wird .

Leider ist die Sportanlage , die im Jahre 1925 hinter der
„Hansa" am Rheinhafen erstellt wurde nicht nrebr den . grohen An¬
forderungen gewachsen , ebenso ist damit zu rechnen , dast der Platz in
absehbarer Zeit von der Stadtverwaltung gekündigt wird . Trotz der
schweren Zeit bat sich der Verein nach einem nenetl Svortvlaft
umgesehen, und steht z . Zt . mit der Forstperwoltung in Verhandlung
zwecks Ueberlaffung eines geeigneten Platzes . Um aber die neue An¬
lage der Neuzeit entsprechend erstellen zu können bedarf es auch
großer Geldmittel . Wenn sich der Verein auch in geordneten Kas -
senperhältnissen befindet , so tritt er doch in nächster Zeit mit einer
gröheren Veranstaltung an die Oeffentlichkeit. nnd es ergebt daber
an die gesamte freiorganisierte 9lrbeiter - , Angestellten- uitd Be¬
amtenschaft von Karlsruhe und Umgebung die Auiiorderung ^ sich
recht zahlreich an derselben zu beteiligen . In der Zeit vom Frei¬
tag , den 27. Februar bis mit Sonntag , den 22. März d . Js . findet
jeweils Freitags und Samstags nachmittags von 4 Ubr ab und
Sonntags von 3 Ubr ab im Saale der Gambrinusballe , Erbvrinzen -
strahe eine schiestsvortliche Werbeveranstaltung statt ,
die für Jedermann offen ist . Für die besten Schiestresultate kommen
zahlreiche wertvolle Gegenstände zur Verteilung . . so dast auch der
weniger Geübtere aus seine Rechnung kommt .

Also Genossen besucht recht zahlreich dieses Werbeschiehen, damit
es dem Freien Schützenverein Karlsruhe möglich wird , den vielen
bürgerlichen Schützenvereinen, die wie Pilze ans der Erde wachsen
wirksam zn begegnen und den letzten Arbeiter , der nach däselbit
den Schießsport betreibt , in seine Reiben zu bekommen . Richt

^
Mord

sondern Sport ist unsere Losung. 8 . Pi

Nus anderen Verbände«
süddeutsche Meisterschaftsspiele . Rundc der Meister: Wormatia Warm «

— Union Bückingen aurges. KarlSrubci YB . — SpVg . Fürth 0 :1 . SPB .
Waldbvf — FK . Pirmasens 5 :1. Einiractft Frankfurt — Bayern Mün-
ctrc» 0 :0 abgebrochen . — Trostrunde Süd -Ost : 1860 ?) !üuchen — Ptzönir
KarlSriitic 9 :0 . FE . Nürnberg — VsR. Fürtli 4 :1 FV . Rastatt — FE .
Pforzheim 1 :3 . — Trostrunde Nord-West : Phönix LudwigShafen — Rot.
Weiß Frankfurt 0 :0. Union Nicderrad — FD . Saarbrücken 1 :4. Dp« .
Wiesbaden — VfL . Neckara» 3 :0. VfL . Neu-Isenburg FE . Idar 6 :0.

Kreisspiele: Kreis Mittelbadc » : Germania Durlach — FB . Tar-
landcn 1 : 1. TpVg . Brctien — FE . Mühiburg auSgesallen. Vikt . Berg-
Hausen — FE . Frantonia 0 :0. — Kreis Südbaden : VfR . Gaggenau
— FB . Oftcnburg 1 :2. FB . Kuppenheim — Sportst . Forchheim 1 :2. F«
Riederbühl — FB . Kehl .3 :4 . VfR . Achern — Df» . Baden-Baden 3 :0.
Phönix Durmersheim — VfB . Bübl 8 : 1. FD . Cciißficim — DpDfl. Bode».
Baden 1 :1.

Vtiidicspicl. Berlin — Dresden 2 :5 .
Vlndcrspiei: Fialirn — Oesterreich 2 :1 . Irland — Otz- ftftmh- v ;v.
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